
Kommunale Wärmeplanung – Zwischenbericht 

 

Am Mittwoch, den 01. Juli 2026 fand im Forsthof Kastl eine Veranstaltung zur 
kommunalen Wärmeplanung statt. Herr Norbert Bleisteiner, von der Triesdorf Consult 
GmbH & Co KG präsentierte den Zwischenbericht nach Auswertung der eingegangenen 
Fragebögen, die im Winter 2025/2026 verteilt wurden. Eingeladen waren alle Bürger, die 
sich im Rahmen der Fragebogenaktion rückgemeldet hatten. 

Herr Bürgermeister Braun begrüßte am Veranstaltungsbeginn alle Teilnehmer und teilte 
mit, dass viele Bürger die Gelegenheit genutzt hätten sich mit in die Kommunale 
Wärmeplanung einzubringen. Im Rahmen der Fragebogenaktion wurden alle Haushalte, 
die nicht bereits mit Nahwärme erschlossen sind, angeschrieben und um Rückmeldung 
mittels Fragebogen gebeten wurden. Die Rückmeldequote war sehr erfreulich.  

Herr Bleisteiner wies darauf hin, dass es sich nur um ein vorläufiges Zwischenergebnis 
der Wärmeplanung handelt und das Verfahren nicht abgeschlossen sei.  

Er erläuterte weiter, dass die Herausforderung liegt darin, dass in den betrachteten 
Ortsteilen die rückgemeldeten Wärmebedarfe in Relation zu der dafür notwendige 
Leitungslänge, einen wirtschaftlich attraktiven Netzbau nur sehr eingeschränkt möglich 
machen würde. Es wäre deshalb notwendig, dass weitere interessierte Bürger gefunden 
würden, die sich einen Anschluss an ein Wärmenetz vorstellen können. 

Herr Bürgermeister Braun und Herr Bleisteiner warben deshalb darum, bei Nachbarn, 
Freunden und Bekannten Werbung für die Kommunale Wärmeplanung und den 
Anschluss an ein Wärmenetz zu machen. Um die Kommunikation mit den Bürgern zu 
erleichtern, baten sie weiter darum, dass für folgende Gebiete  

„Utzenhofen“, „Wolsfeld“, „Pfaffenhofen-Pattershofen“, „Kastl – Hainthal“ und „Kastl – 
West“ 

sich je Gebiet ein interessierter Bürger als „Kümmerer“ engagiert; über diesen würde 
die Ansprache der Bürger zur Wärmeplanung erfolgen. Die Meldung der Kümmerer sollte 
bis Ende Juli beim Markt Kastl bei Frau Bäuml unter bauamt@kastl.de erfolgen. Weitere 
interessierte Bürger können sich beim jeweiligen Kümmerer oder beim Markt Kastl 
melden und werden hier nacherfasst. 

Herr Bleisteiner zeigte weiter die Möglichkeiten auf, wie eine Unterstützung der 
möglichen Wärmenetz-Gebiete erfolgen könnte, soweit eine Umsetzung realistisch 
werde. So ist die Erstellung einer Machbarkeitsstudie möglich. 

Abschließend bedankte Herr 1. Bürgermeister Braun sich bei allen Teilnehmern mit der 
nochmaligen Bitte um Weitergabe der Information, Werbung für mögliche Wärmenetze 
und die Meldung der „Kümmerer“ an den Markt Kastl. 
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